
KÖNIGSEGGWALD (ck) - Häu-
ser, Möbel, Fußböden, Schmuck,
Kunstwerke – das alles kann man
mit Holz herstellen. „Bei mir
persönlich habe ich im Haus
überall Holz eingesetzt, wo es
nur geht“, sagt Günter Michel,
Geschäftsführer des Laubholz-
sägewerks Michelholz in Kö-
nigseggwald. „Holz sieht gut aus
und es schafft ein tolles Wohn-
klima.“ Holz ist erneuerbar,
denn es wächst nach. Auch wer-
den in Deutschland für gefällte
Bäume wieder neue einge-
pflanzt. „Holz ist vor allem um-
weltneutral“, hebt Michel den
Aspekt der Nachhaltigkeit her-
vor. Das Siegel PEFC zeigt an,
wenn Holz aus nachhaltiger
Forstwirtschaft stammt.

Holz nicht gleich Holz

Holz ist nicht gleich Holz. Wäh-
rend Nadelholz eher als Bauholz
für den Fassaden- und Außenbe-
reich verwendet wird, dienen
Laubhölzer als Edelholz. Man-
che Baumarten sind besonders
gefragt. An allererster Stelle
steht die Eiche. „Rustikale Höl-
zer sind momentan der Trend“,
weiß Michel zu berichten. Ins-
besondere sei rustikale Eiche
seit zwei bis drei Jahren sehr ge-
fragt. „In Zeiten der Wirtschafts-
krise sind eher helle Hölzer ge-
fragt. Wenn es den Leuten wirt-
schaftlich gut geht, kaufen eher
dunkle Hölzer“, hat Michel eine
verblüffende Erklärung dafür
parat. Gefragt sind auch Esche,
Ulme, Buche und Ahorn. Auch
Kirschbaum, Nussbaum und Els-
beere werden derzeit häufig
nachgefragt. Apfelbaum und
Birnbaum hingegen werden in
kleineren Mengen geordert.

Die richtige Bearbeitung des
Werkstoffs Holz erfordert einige
Berufserfahrung. Denn die Höl-
zer haben ganz unterschiedliche

Bedürfnisse. „Ahorn und Buche
brauchen die Sonne. Die Eiche
dagegen gar nicht. Die mag es
kühl“, sagt Michel. Auch Marone
und Roteiche müssten kühl gela-
gert werden. Apropos Lagerung:
Eine etwa 6,5 Zenitmeter dicke
Eichendiele – eine Diele ist im
Grunde genommen ein dickes
Brett – wird etwa zwei bis drei
Jahre an der Luft gelagert. 

Esche ist unkompliziert

Anschließend kommt es etwa
acht Wochen in die Trocken-
kammer. Auch die Bearbeitung
von Ahorn ist arbeitsintensiv. So
muss man Aluminiumleisten
während der Lagerung in das
Holz einbringen, damit die wei-
ße Farbe erhalten bleibt. Deut-
lich pflegeleichter ist da bei-
spielsweise die Esche. „Das ist
ein sehr einfaches, unkompli-
ziertes Holz“, sagt Michel.

Die Bearbeitung des Holzes
erfordert in Laubholzsägewer-
ken verschiedene Arbeitsschrit-
te. Als erstes wird das angelie-
ferte Holz qualifiziert. Hier wird

beispielsweise auf Verfärbungen
oder Anzahl der Äste geachtet.
Dann wird das Holz „abgelängt“,
also in unterschiedlich lange
Stücke zersägt. Anschließend
werden die Stücke unterschied-
lich bearbeitet, um verschieden
dicke Stücke zu bekommen.
Nächster Schritt ist die Trock-
nung. Zunächst an der Luft, spä-
ter in der Trockenkammer. Be-
vor das Holz an Holzindustrie,
Holzhandlungen und Schreine-
reien weiterverkauft wird, wird
es nochmals qualifiziert. Auch
die Abfallprodukte, die bei der
Bearbeitung entstehen, werden
genutzt: Sägemehl wird für die
Trockenkammern verheizt, aus
Rinde wird Rindenmulch, übrig-
gebliebenes Holz wird Brenn-
holz. 

Kundenwünsche erfüllen

Mit dem von den Laubholzsäge-
werken gelieferten Stücken fer-
tigen Schreiner beispielsweise
Möbelstücke an. Der große Vor-
teil: Schreinereien können auf
Kundenwünsche eingehen.

Rustikale Eiche gefragt
Hölzer müssen individuell bearbeitet werden 

Günter Michel kennt sich mit Holz aus. 

Hölzer haben ganz unterschiedliche Bedürfnisse und müssen entsprechend verschieden bearbeitet
werden. Das müssen die Mitarbeiter beachten. FOTO: CHRSTOPH KLAWITTER

Zimmerei

Pfeiffer
Treppenbau

Zimmerei Pfeiffer, Finkenweg 9

88271 Wilhelmsdorf, Pfrungen

Telefon 0 75 03 / 91 67 262

Telefax 0 75 03 / 91 67 263

Nikolaus Pfeiffer

Zimmermeister

Innenausbau  Dachfenster  Altbausanierung
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Holz für alle Fälle

-ASSIVHOLZs,EIMHOLZs4ERRASSENDIELENs(OLZLEISTEN
Mengen, Kanalstraße 18, Tel. 0 75 72 / 9 46 01, Fax 65 08
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Möbel aus Holz – Möbel fürs Leben

Aus unserer Werkstatt: Einbauschränke · Küchen · Badeinrichtungen ·
Betten · Tische · HiFi-Möbel · Eckbänke · Bibliotheken · Büroeinrichtung ·
Schiebetüren von raumplus · Schlafsysteme von ProNatura · Miele-Geräte

Gebr. Thaler GbR

Spitalweg 33
88326 Aulendorf

Ausstellung
Mockenstraße 8

T 07525 913431
www.ihrschreinerthaler.de

In unserer Werkstatt verwandeln sich

Ihre Wünsche in Möbel fürs Leben!

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Ihr Schreiner Thaler  

Cool bleiben!
Mit einer fachmännischen 
Wärmedämmung ist Ihr Haus 
für heiße Sommer bestens 
gerüstet.

Hol bauRapp
Flurstr. 12 | 88367 Hohentengen
Tel. 07572 78036
info@holzbau-rapp.de

Dachausbau/-umbau

Dachaufstockung

Besser. In Holz.
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Schlehenrain 6 

88348 Bad Saulgau 

Tel. 01 76 / 21 61 49 36 

Fax 0 75 81 / 63 16

Aus verschiedenen massiven Hölzern, wie Ahorn, Birnbaum, Nuss- oder 
Zirbelholz fertigen wir in unserer Werkstatt mit viel handwerklichem Können, 
Präzision und Liebe zum Detail wertvolle und schöne Möbel.

Ganz nach Ihren Wünschen und Vorstellungen, individuell und einzigartig.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihren Besuch in unserer Schreinerei.

SCHREINEREI
PETER MÜLLER
Heuweg 3
88326 Aulendorf/Blönried
Tel.: 07525-9249686
Fax: 07525-9249685
schreiner-p.mueller@gmx.de

Möbel
Küchen

Türen
Montage

Parkett
Reparaturen

Gesucht. 

Südfinder. 

Gefunden. 

südfinder.de


